
Eine Autobahn, neun Planungsvarianten
Neue Ideen am Runden Tisch/ Loske klärt Montag in Berlin, wieso der Bund crundstäckskäufe stoppt

VON BERND SCHNEIDER

Br€men. Neun Varianien plus drei Über-
gangsvarianten liegen jeizt auj dem rrrn-
den Tisch, der den Konllil<t um den An-
schluss der Autobaln 281 an das beste-
hende Verkehrsneiz beilegen soll. Drei wa,
ren es, die a[ein bei d€i fijnlten SiEung
gestern Abend neu vorg€tragen mrder.

Denkbarist nun nicht nur ein verlänger-
ter Troq beim Ubergang der N€uenländer
Straße zum Zubdnger Aßten ode. auch
Brückenbaüwerk€ an dieser Ste]le. Nach-
gedacht wnd nichi nur üb€r das ,,Abklem-
men" der Neuedander Straße Richtunq In-
nensiadt vom Zubringer Arsten. Mögüch
ist auch der vierspurig€ Ausbau der beste-
henden Rampe zwischen Autobahn und
Neu€nlander Straße provisorisch od€r
lest mit kleinem od€r groß€m Knoten in
Höhe Hombach. Und nicht zuletzt wüd ein
Verzicht de. bestehend€n ZuJahrt von der
N€uenlander zur Kattenturmer Heerstraße
iBunde$traße 6l erwosen, jedenfans von
den Bürgednitiativen für eine menschenqe-
rechte A 281. Uberqangsweise könnt€
auch eine Straße die Neuenlander Straße
mit den bestehenden Teilen d€r Autobahn
über das Hombach-Gelände v€rbinden.

Wie auch immer man es dreht und wen-
det: Für jede Vanante finden sich neben
den Vorzüqen auch gravierende Nachtejle.
Mal sind es schler unbezahlbare Baukos-
ten, mal das Geld für den - bislang nicht
einkalkulierten - Erwerb zusätzlicher
Gmndstücke, mal sind die lnteressen von
Anwohnem betroffen, etwa weil ilr€
Grundstücke vom Verkehr abgeschnitten
und nur noch zu Fuß zu eneichen wären.

Und malwürden wichtige Eßc ießungs-
straSen zu Firmengeländen v€rbaut oder
se$ibl€ Bereiche von Untemelmen be-
rührt, wie im Fa[e Airbus.

B€i allem ließ sich bei der gestrigen fünf-
ten Sitzung noch nicht einmal €ndgüItig
klären, wie emst es das Buldesv€rk€hrsmi-
nisterium mit der Androhung meint, k€ine
weiteren Grudstücke mehr ankauJen zu
wolen- s€lbstjene Gelände nicht, die inje-
dem FaIe erworben w€rden müssten. qanz
gleich welche Varidnte am Erde gebaut
wird. Zeitweise wurde daler en rosen. w€i-
tere Sitzungen zu vertagen, bis zümindest

,,Keine Ouerspange,
kein Monsterknoten.

Nicht mit uns."
Peter Erlanson, Die Linle

das Urteil des Bundesverwaltungsgerichts
in Leipzig schriftlich vorliegt. Es hatte er-
k]fi, die bisherigen Plarungen seien
rechiswiddg, weil sie gegen den Flächen-
nutzungsplarl verstießen.

EntspannuDg brachte erst die Nachicht,
dass Verkehrss€nator Reinlard Loske
(CRinel aln Montag in Berlin ,,mit der
Spitze d€s Verkehrsressorts" zusamm€n-
sitzt, so sein Sprecher Michael Orthmaürs
gestem während der Sitzung. Thema: der
Stopp des Grunilstücksankäufs. In d€r Hoff-
nung, dass die Mitglieder des runden Ti-
sches das Ergebnis der Gespräche nicht zu-

erst aus der Zeitung erfahren, hat der
runde Tisch seirc nächste Sitzung um zvrei
Tage voruerlegt, aul Dienstag, 22. Februar.

Eigendich sollte gestem sondiert wer-
den, ob €s j€tzt schon Planungsvadanten
gibt, die sich aüs der Sicht a.[er Int€ressen-
vetreter ausschließen lassen. Dazu fühlten
sich jedoch nicbt aue ir der Lage. Das Wft-
schaftsressort etwa will erst Stellunq neh-
men, wenn Loskes Bericht aus Berlin vor-
liegt. Auch die Vertreter der Wirtschaft -
Hardelskammer und die Entwicklunosoe-
selschdJt lür das cütewerkehrszeritnim
fGVZe) - hielten sich zurück.

Die Bürgerinitiativen ünd der Beirat Neu-
stadt i4des machten klar, was für sie aül kei-
nerl Fall in Frage komme die ursprängli-
che Pladung mit dem, was sie als ,Monster-
knoten" bezeichren: alrei Straßenebenen
übereinarder, unmittelbar vor einem
Wohngebiet. Die Autobahn würde dort auf
über drei Metem Höhe gefühn, eine zusätz-
liche AUJ- r.lnd Abfalrt winde den Verkehr
in die Wohng€biete an der KaftenturEer
HeerstraSe und am Arstedamm leiter

Jürgen Pohlnänn erklärte für die SPD,
dass ein F€sthalten an den ursDrürolich€n
Vdrianten was nach d€m UrGil d;s B -n-
desverwaltungsgerichts allerdings nur mit
geändertem Flächennutzungsplan mög-
lich wäre - auch für seine Fraltion nicht in-
frage kotrune. Auch die Grünen wollen
nicht einfach bestehende Voriarten "nach-
träglich legitimieren dürch einen g€änder-
ten Flächen-nutzünqsptar", wie deren Frak-
tiomchef Matthias Güldrer es formulierte.
Und Peter Erlanson von der Fraktion Die
Linke erkliner ,Keine Queßpange, kein
Monsterknoten - nicht mit üns. "
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